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ich habe mich sehr über die Einladung zur heutigen Pokalpartie gefreut 
und darüber, mich noch einmal gebührend von Euch allen zu verabschie-
den. Das Duell zwischen zweier meiner Herzensvereine ist sicherlich der 
perfekte Rahmen, um Tschüss und vor allem Danke zu sagen.

Mit meiner Unterschrift im August 2015 bei den Lilien begann für mich 
eine wunderschöne Zeit. Meine Art, Fußball zu spielen, wurde von Euch 
immer geschätzt und honoriert. Es hat mir immer unheimlichen Spaß 
gemacht, als geschlossene Einheit für Punkte zu kämpfen und die be-
sondere  Atmosphäre am Böllenfalltor zu erleben.

Ich werde Darmstadt in unfassbar positiver Erinnerung behalten. Nicht 
nur die augenscheinlichen Highlights wie den Klassenerhalt in der Bun-
desliga, sondern auch die ganz vielen kleinen Momente mit Fans oder 
Mitarbeitern. Darmstadt 98 bleibt ein besonderer Verein auf der Fußball-
Landkarte und ich bin sehr glücklich, drei Jahre lang ein Teil davon ge-
wesen zu sein.

Trotz der großen Sympathie fällt es mir schwer, heute einer Mannschaft 
die Daumen zu drücken. Daher hoffe ich einfach auf eine spannende 
und umkämpfte Pokalpartie, die schlussendlich einen verdienten Sieger 
fi nden wird.

Ich werde den Tag unabhängig vom Ausgang genießen und mein heuti-
ger Abschied ist auch ein „Auf Wiedersehen“, denn ich werde mit Sicher-
heit nicht zum letzten Mal am Bölle vorbeischauen.

Euer

Peter Niemeyer
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„Das hat diesen Tag umso schöner gemacht“

Interview
Max Grün 

Max Grün gehört zu dem Bruchteil an Profi-
fußballern, die in ihrer Karriere den DFB- 
Pokal gewinnen konnten. Ein Triumph, der 
nicht nur auf dem Briefkopf, sondern auch  
in der Erinnerung immer seinen Platz findet. 
Mit uns sprach der damalige Wolfsburger 
über die Grundsteinlegung am Böllenfalltor, 
den Moment der Pokalübergabe und auch 
über die heutige Begegnung mit der Hertha.

: Max, was glaubst du: Was unterscheidet dich 
von allen anderen Spielern im Kader?
 
Max Grün: Ich weiß es nicht zu einhundert Prozent 
und es soll daher keineswegs arrogant klingen, aber 
ich könnte der einzige Spieler sein, der den DFB- 
Pokal in Berlin in die Höhe strecken durfte. Stimmt 
das?

: Genau, Medo (Slobodan Medojevic) hat sowohl 
euch in Wolfsburg als auch die Eintracht zur Winter-
pause verlassen, als am Saisonende der Pokalsieg 
gefeiert werden konnte. Je nach Auslegung hat er 
also auch Pokalsiege in seiner Vita, aber in Berlin 

selbst hast nur du triumphieren können. Ein Mo-
ment, den du sicherlich nie vergessen wirst …

Max Grün: Der ganze Ablauf und der Rummel rund 
um so ein Finale sind schon der pure Wahnsinn. Es 
atmet quasi die ganze Stadt Finalluft, weil die beiden 
Fanlager so zahlreich anreisen und natürlich ist auch 
die mediale Aufmerksamkeit enorm. Das ist für uns 
Spieler zwar schwer zu greifen, aber trotzdem gibt 
es jedem ein besonderes Gefühl. So ein Finale zu 
spielen – und es dann sogar noch zu gewinnen, das 
ist national neben der Meisterschaft das Größte, 
was du erreichen kannst. Nach dem Sieg habe ich 
natürlich versucht, diesen Moment zu genießen, 
aber zunächst zieht er fast an dir vorbei, weil du von 
einem Termin zum nächsten fährst und die Nacht zu 
einer großen Feier wird. Aber die Bilder und die Er-
innerungen sind überragend und der Moment der 
Pokalübergabe im Konfettiregen war überwältigend.

: Hat die Siegermedaille einen besonderen Platz 
gefunden?

Max Grün: Neben der Siegermedaille haben wir zu-
sätzlich noch eine Medaille von der Stadt bekommen 
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und wir haben uns auch ein Duplikat des Pokals ma-
chen lassen. Das steht alles in einer Vitrine, allerdings 
nur in meinem Büro. Da muss nicht jeder Besucher 
dran vorbeilaufen, das ist einfach mein persönliches 
Andenken an diesen Tag. Auf den ich stolz bin.

: Kannst du uns nochmal mitnehmen zu diesem 
Finaltag? Ist zu spüren, was für ein besonderes 
Spiel ansteht oder war die Vorbereitung, Anspan-
nung etc. wie bei jedem Bundesligaspiel?
 
Max Grün: Mit einem Bundesligaspiel ist das nicht 
zu vergleichen. Der besondere Rahmen sorgt für ein 
ganz anderes Gefühl. Die Anspannung ist höher, die 
Vorfreude aber mindestens genauso. Jeder einzelne 
war unglaublich fokussiert, extrem tief im Tunnel und 
voller Ungeduld, bis es endlich losging. 

: Der Grundstein für diesen Triumph wurde in 
Darmstadt gelegt. Damals siegte Wolfsburg im 
Elfmeterschießen. Mit zwei gehaltenen Elfmetern 
wurdest du zum Matchwinner. Für dich persönlich 
dürfte es ein ganz besonderer Tag gewesen sein? 

Max Grün: Absolut. Als Nummer zwei wartet man  
immer auf seine Spiele und auf die Chance, sich zei-
gen zu können. Wenn es dann so läuft ist es umso 
geiler. Natürlich schon in dem Moment, in dem du 
die beiden Elfmeter parierst, aber umso mehr, wenn 
dann am Ende tatsächlich der Pokalsieg steht. Das 
hat diesen Tag im Rückblick umso schöner gemacht. 
Sowohl Klaus Allofs als auch Diego Benaglio haben 
vor dem Finale nochmal darauf hingewiesen, dass 
ohne meine beiden Paraden die Finalteilnahme nicht 
möglich gewesen wäre. Das hat mich unheimlich 
geehrt. Wir waren damals einfach eine tolle Mann-
schaft, in der jeder seinen Teil zum Erfolg beigetra-
gen hat.

: Hast du nach dem Abpfiff in Berlin einen Moment 
der Ruhe gefunden, indem du nochmal an diesen 
speziellen Tag in Darmstadt zurückgedacht hast?

Max Grün: Wir sind eine gewisse Zeit nach Spiel- 
ende noch einmal vor die Fankurve gegangen. Da 
haben unsere Fans nochmal ein Lied angestimmt. 
Zunächst ganz leise, bis sich die Lautstärke immer 
weiter gesteigert hat. Und in diesem ersten Moment 

„Der besondere Rahmen sorgt 
für ein ganz anderes Gefühl.  
Die Anspannung ist höher, die 
Vorfreude aber mindestens 
genauso. Jeder einzelne war 
unglaublich fokussiert, extrem 
tief im Tunnel und voller Un    -
geduld, bis es endlich losging.“
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„Es ist immer ein wenig abge-
droschen, wenn erzählt wird, 
dass im Pokal alles passieren 
kann. Aber es ist wirklich so.  
Es ist ein Spiel, in dem Tages-
form, Glück, Pech und der  
Willen über Sieg oder Nieder-
lage entscheiden.“

 

großen Stellenwert besitzt. Es ist der einzige Wettbe-
werb neben der Meisterschaft, der Prestigewert ist 
hoch und auch die großen Vereine nehmen ihn un-
heimlich ernst. Der DFB-Pokal ist eine geile Sache, es 
herrscht immer ein tolle Atmosphäre. Das fängt in der 
ersten Runde an, wo es oftmals für kleinere Vereine 
das Spiel des Lebens oder zumindest der Saison be-
deutet und hört in Berlin in einem tollen Rahmen auf. 
 

: Begonnen hat deine Karriere bei den Pokal-
sammlern schlechthin, beim FC Bayern in der Ju-
gend. Entwickelt man dort bereits eine spezielle Gier 
auf Titel, beispielsweise wenn die Profis mal wieder 
den Pokal hochrecken?

Max Grün: Ich konnte noch nie verlieren. Das war 
schon vor meiner Zeit bei den Bayern so und ist in 
meinen ganz jungen Jahren teilweise so ausgeartet, 
dass ich sauer auf jeden war und vor Wut geheult 
habe. Bei den Bayern kam dann noch der Umstand 
dazu, dass in jedem Spiel ein Sieg erwartet worden ist. 
Da zählte nur der Erfolg und das prägt jeden Spieler 
für die weitere Karriere. Aber ich denke, dass jeder 
Spieler immer nach dem höchstem strebt und davon 
träumt, Titel zu gewinnen. Egal, wo er seine Ausbil-
dung genossen hat.

: Nach der Bayern-Zeit hast du den Weg nach 
Fürth gewählt, 89 Pflichtspiele absolviert und mit 
dem Kleeblatt nicht nur im Pokal für Furore gesorgt. 
Ihr seid auch in die Bundesliga aufgestiegen. War 
der Schritt von den Bayern dorthin also genau der 
richtige?

Max Grün: Auf jeden Fall. Es war schon recht spät in 
der Vorbereitung, als Fürth nach einem dritten Tor-

der quasi Stille, da habe ich alles ein wenig sacken 
lassen können. Da war dann auch die 1. Runde am 
Böllenfalltor noch einmal präsent. Danach wurden die 
Gedanken wieder von der Lautstärke geschluckt und 
später hat auch der Alkohol sein Übriges getan. (lacht)

: Zu dieser unglaublich positiven Pokalerfahrung 
gesellt sich auch ein unfassbar skurriles Erlebnis, 
das du knapp zwei Jahre zuvor in diesem Wettbe-
werb erlebt hast. Damals mit Greuther Fürth im 
Halbfinale gegen Borussia Dortmund, als du in der 
118. Minute ausgewechselt worden bist. Zu diesem 
Zeitpunkt stand es 0:0. Eine Minute später führten 
die Dortmunder plötzlich und zogen ins Finale ein …

Max Grün: Es war umso skurriler, weil ich zuvor 
alle Minuten in der Pokalsaison absolviert und nicht 
ein Tor kassiert hatte. 478 Minuten ohne Gegen-
treffer und dann fiel dieses kuriose Ding, als ich we-
nige Sekunden vom Platz war. Mir wurde im Vorfeld 
der Partie gesagt, dass geplant wäre, Jasmin Fejzic 
kurz vor Ende einer hypothetischen Verlängerung 
für mich einzuwechseln, weil er in der zweiten Mann-
schaft einige Elfmeter gehalten hatte und auch 
selbst ein guter Schütze gewesen ist. Ich habe schon 
damals gesagt, dass ich nicht wirklich einverstanden 
mit dieser Idee bin. Aber der Trainer wollte es so, im 
Nachhinein kann man natürlich darüber streiten, ob 
es die richtige Entscheidung gewesen ist. Vielleicht 
wäre ich sonst zwei Mal in Berlin gewesen, aber auch 
so bin ich zwei Jahre später belohnt worden.

: Trotzdem bist du ein lebendes Beispiel für den 
Satz „Der Pokal schreibt seine eigenen Geschichten“.

Max Grün: Es ist immer ein wenig abgedroschen, 
wenn erzählt wird, dass im Pokal alles passieren 
kann. Aber es ist wirklich so. Es ist ein Spiel, in dem 
Tagesform, Glück, Pech und der Willen über Sieg 
oder Niederlage entscheiden. In jeder Partie ist ex-
trem viel möglich. So wird es nun auch gegen die 
Hertha wieder sein.

: Was macht für dich diesen Wettbewerb aus? 

Max Grün: Für mich persönlich ist er immer ein gutes 
Pflaster gewesen. (grinst) Der Sieg, zwei Halbfinalteil-
nahmen, da gibt es viele positive Erinnerungen. Und 
es ist schön, dass der Pokal in Deutschland so einen 





*Die Ersparnis von 50 % bezieht sich auf den monatlichen Abonnement-Standardpreis des Sky Fußball-Bundesliga- und Sport Pakets in den ersten 
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Haushalt und/oder unter deren Kontonummer ein Sky Abonnement für sich oder Dritte besteht oder bestand, welches bereits gekündigt oder innerhalb von 
3 Monaten vor Neuabschluss beendet worden ist, beträgt die Aktivierungsgebühr € 129. Verlängerung: Bei nicht fristgerechter Kündigung (2 Monate vor Ab-
lauf der Vertragslaufzeit) verlängert sich das Abonnement automatisch um weitere 12 Monate zu den Standardpreisen. Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig 
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  Alle Spiele der UEFA Champions League in der Original Sky Konferenz und die meisten 
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  Mit dem Sky Q Receiver Dein Wunschprogramm auf bis zu fünf Geräten gleichzeitig. 
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wart gesucht hat. Diese Stelle habe ich dann dort 
eingenommen. Nach einem halben Jahr gab es einen 
Trainerwechsel und plötzlich sind Nummer eins und 
zwei ausgefallen. Ich stand also für zwei Spiele im 
Tor, habe es ordentlich gemacht und durfte im Kasten 
bleiben. Daraus ist dann der Weg entstanden. Bis in 
die Bundesliga und zum Pokalsieg.

: Mit deiner ruhigen und besonnenen Art hast 
nun auch bei den Lilien sofort Fuß gefasst. Hat sich 
dein Charakter mit den Jahren entwickelt oder hast 
du schon immer diese Ruhe und Sachlichkeit aus-
gestrahlt?

Max Grün: Ich bin sicherlich refl ektierter geworden 
und kann gewisse Dinge besser einschätzen. Es müs-
sen nicht mehr alle Dinge möglichst schnell gehen, 
das sind die Unterschiede. Aber meine ruhige Art 
nach außen und dazu der brutale Ehrgeiz und auch 
die Lautstärke auf dem Platz, das ist schon immer so 
gewesen. Ich bin auch im Kopf jung geblieben, schätze
nur ein paar Dinge ein wenig anders ein.

: Nach 12 Jahren verfügst du auch über viel Er-
fahrung im Profi bereich. Wie versuchst du diese 
weiterzugeben?

Max Grün: Weitergeben klingt immer danach, als 
würde ich den anderen erklären, wie Fußball funkti-
oniert (lacht). So ist es nicht, aber wenn mir Dinge 
auffallen, dann spreche ich sie an. Egal ob positiv 
oder negativ. Ich kann sicherlich in einigen Situati-
onen weiterhelfen, aber schlussendlich muss jeder 
Spieler selbst seine tägliche Arbeit machen und ans 
Limit gehen. Sonst läuft dir immer jemand den Rang 
ab. Die heutige Generation ist aber generell mutiger 
und auch mündiger, als wir es in diesem Alter gewe-
sen sind.

„(...) wenn mir Dinge auffallen,
dann spreche ich sie an. Egal ob 
positiv oder negativ. Ich kann 
sicherlich in einigen Situationen 
weiterhelfen, aber schlussend-
lich muss jeder Spieler selbst 
seine tägliche Arbeit machen 
und ans Limit gehen.“
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: Wirst du vor dem Pokalspiel nochmal erzählen, 
wie geil es ist, den Favoriten zu ärgern und weit zu 
kommen oder wissen das die Jungs sowieso?

Max Grün: Mich haben schon ein paar Jungs nach 
dem Gefühl eines Pokalsieges gefragt. Natürlich 
sage ich dann, dass dieser Moment mit kaum einem 
anderen vergleichbar ist. Aber wir sind alle Profis und 
wissen, wie gut es sich anfühlt, im Pokal eine Runde 
weiterzukommen. 

„Mich haben schon ein paar 
Jungs nach dem Gefühl eines 
Pokalsieges gefragt. Natürlich 
sage ich dann, dass dieser  
Moment mit kaum einem an-
deren vergleichbar ist. Aber wir 
sind alle Profis und wissen, wie 
gut es sich anfühlt, im Pokal 
eine Runde weiterzukommen.“

: Ein Pokalspiel unter Flutlicht am Böllenfalltor 
kennst du bislang nur als Gegner. Freust du dich auf 
die Atmosphäre?

Max Grün: Ein Flutlichtspiel gegen einen Erstligisten 
wird sicherlich etwas Besonderes. Wir müssen gut in 
die Partie kommen, die ersten Zweikämpfe gewinnen 
und dann wird das Publikum richtig Alarm machen. 
Darauf freue ich mich.

: Wie kann die Überraschung gegen die Hertha 
gelingen?

Max Grün: Über die Zweikämpfe. Wir wollen eklig 
sein, das Glück erzwingen und dürfen ruhig auch der 
eigenen Stärke vertrauen. Natürlich sind wir der Un-
derdog, aber wir können auch kicken und müssen es 
einfach genießen.
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Rune Jarstein (22)

Davie Selke (27)

Valentino Lazaro (20) Fabian Lustenberger (28) Karim Rekik (4) Marvin Plattenhardt (21)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Hertha BSC

Gründungsdatum: 25. Juli 1892

Mitglieder: 36.050

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift:
Hanns-Braun-Straße, Friesenhaus 
14053 Berlin

Stadion: Olympiastadion Berlin

Plätze: 74.475

Schnitt: 59.750 

Marvin Plattenhardt gewann 2017 den Confed-Cup 
mit der deutschen Nationalmannschaft. Der Links-
verteidiger stand auch im WM-Kader für das Turnier 
in Russland. 

Davie Selke wurde 2014 als bester Spieler der U19-
EM ausgezeichnet. 

INTERESSANTES

Palko Dardai ist der Sohn von Cheftrainer Pal Dardai.
 
Einen berühmten Vater hat auch Angreifer Pascal 
Köpke. Der 23-Jährige ist der Sohn des früheren 
Nationaltorwarts Andreas. 

Das besondere Trio vollendet Torhüter Jonathan 
Klinsmann. Er ist der Filius von Jürgen Klinsmann.

Mit 114 Toren liegt Vedad Ibisevic auf Platz 37 der ewi-
gen Bundesliga-Torjägerliste. Nur drei aktive Spieler
(Pizarro, Lewandowski, Gomez) stehen vor ihm.

Arne Meier (23) Per Skjelbred (3)

Ondrej Duda (10) 
Javairo Dilrosun (16)Salomon Kalou (8)

Unser Gegner:
Hertha BSC
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Senkrechtstarter

Lediglich eine Ausbildungsentschädigung 
in Höhe von rund 230.000 Euro zahlte Hertha 
im Sommer für Javairo Dilrosun. Eine Investi-
tion, die sich längst ausgezahlt hat. Denn der 
20-Jährige ist einer der Senkrechtstarter in 
der noch jungen Bundesliga-Saison. 

Am 22. Juni 1998 erblickt Dilrosun als Sohn surin-
amischer Einwanderer in Amsterdam das Licht der 
Welt. Und die Metropole bleibt auch die nächsten 16 
Jahre die Heimat des heutigen U21-Nationalspie-
lers. „Ich bin nahe des Zentrums aufgewachsen. Das 
ist eine eher raue Gegend, aber rückblickend war 
das gut für mich“, erinnert sich der Dribbler zurück 
an seine Kindheit, die hauptsächlich aus Fußball be-
stand. „Ich habe als Kind und Jugendlicher sehr viel 
auf der Straße gekickt – mit allen möglichen Leuten, 
oft auch gegen Ältere. Das war eine gute Schule, da-
bei habe ich gelernt, keine Angst zu haben.“

Zu den Erfahrungen als „Straßenfußballer“ gesellt 
sich die hervorragende Ausbildung in der berühmten 
Ajax-Akademie. Dilrosun behält sich seine frechen 
Attribute und die Qualität im direkten Duell bei, paart 
diese nun aber auch mit der taktischen Reife aus 
den Jugendmannschaften. Eine Mischung, die Inte-
resse bei den ganz großen Teams in Europa weckt. 
„Neben Manchester City wollten mich auch PSG und 

Chelsea“, verrät der Linksfuß, der sich mit 16 für den 
Schritt Manchester entscheidet. „Es gab damals ein 
nagelneues Gebäude für den Nachwuchs, überhaupt 
wird man perfekt betreut“, sagt Dilrosun noch heute 
über die Gründe seiner Wahl, die für ihn persönlich 
sicherlich nicht den leichtesten Weg bedeutet. 

„In Manchester ist jeder einzelne Spieler Weltklasse,
da ist es schwierig, eine Chance zu bekommen“, er-
klärt Herthas Nummer 16, warum es nie für einen 
Einsatz im Profi team der Skyblues reichte. Zumin-
dest Trainingserfahrung mit den großen Stars sam-
melt Dilrosun aber im Laufe der Zeit: „Am meisten 
beeindruckt haben mich Kevin de Bruyne und David 
Silva“, schwärmt der Youngster speziell von zwei 
Akteuren aus der Masse an Top-Spielern, die für den 
jungen Niederländer keinen Platz im Kader freigeben. 

In Dilrosun reift der Entschluss, eine neue Heraus-
forderung zu suchen. Eine, die ihm Spielzeit im Profi -
bereich verschafft. Mit der niederländischen U19 
sorgt der Wirbelwind bei der EM 2017 für Furore, 
danach stehen die Interessenten Schlange. Dilrosun
entscheidet sich für die Hertha – und damit für regel-
mäßige Einsätze : „Deshalb bin ich nicht nach Dort-
mund oder Lissabon gewechselt. Ich hatte sehr gute 
Gespräche mit Michael Preetz und Pal Dardai. Beide 
haben mir versichert, dass ich Spielzeit bekommen 
würde, und das ist für mich nun mal das Wichtigste 
im Moment.“

Seine Entscheidung zahlt sich schnell aus. Für alle 
Seiten. Mit bereits 5 Scorerpunkten hat Dilrosun einen
großen Anteil am starken Saisonstart der Hertha 
und bringt damit sogar Pal Dardai ins Schwärmen: 
„Für uns ist er ein Ausnahmespieler. Im Eins-gegen-
eins besitz er Topniveau, durch seine Dynamik kann 
man ihm den Ball im Grunde nie wegnehmen.“

Doch mit seinen bislang gezeigten Leistungen 
sind auch die Erwartungen gestiegen. Vom Senk-
rechtstarter werden nun konstante Leistungen auf 
hohem Niveau erwartet. Die ersten Eindrücke machen 
optimistisch, dass es dem Jungen aus Amsterdam 
gelingen wird. 

Gegnerportrait:
Javairo Dilrosun



  Mitglieder 

bekommen

mehr!

Darmstadts charmanteste Plaudertasche „Aurora 
DeMeehl“ ist Mitglied! Fast 100.000 unserer Kunden 
genießen die zahlreichen Vorteile der Mitgliedschaft. 

-
terhaltsamen Veranstaltungen. Mit nur 25 Euro gehört 

-
www.volksbanking.de/aurora

„Darmstädter
Schätzje.“



Artikel des Spieltags

Darmstadt ist Vielfalt. In unserer Wissenschaftsstadt
leben Menschen aus mehr als 150 Nationen. Der SV 
Darmstadt 98 sieht sich als wichtiger Bestandteil 
dieser Stadt. Fraglos ist daher jeder am Böllenfalltor 
willkommen, ungeachtet der ethnischen Herkunft, 
Hautfarbe, Geschlecht, Religion, Staatsangehörig-
keit, sexuellen Ausrichtung, sozialen Herkunft oder 
politischen Einstellung – soweit diese auf demokra-
tischen Prinzipien und Toleranz gegenüber An ders-
denkenden beruht.

Der SV Darmstadt 98 weiß, dass seine Fans das 
genauso sehen und möchte daher mit einem beson-
deren Fanartikel Gelegenheit geben, diese Einstel-
lung nach außen zu tragen und Zeichen zu setzen. 
Der Schal „DA ist Vielfalt!“ ist zum Pokalspiel gegen 
Hertha BSC für 10,- Euro im Fanshop, an mobilen 

Artikel des Spieltags: 
Schal „DA ist Vielfalt!“

10,00 EUR
Verkaufsstellen vor beiden Stadioneingängen sowie
online zu erwerben. 2,- Euro pro Schal spendet der 
SV 98 dabei eine gemeinnützige Einrichtung, die 
sich in und um Darmstadt für diese Werte engagiert.



Allgemeines
Erstmals seit dem Oktober 2015 treten die Lilien zu 
einem Heimspiel im DFB-Pokal an. Gegner ist mit 
Hertha BSC der Hauptstadtverein. Unter Trainer Pal 
Dardai, der seit nunmehr drei Jahren im Amt ist, 
konnten sich die Herthaner stabilisieren und entwi-
ckelten sich zu einem Anwärter für die europäischen 
Wettbewerbe. Auch in der aktuellen Saison startete 
die „Alte Dame“ erfolgreich und belegt derzeit den 
5. Tabellenplatz (Stand 26.10.).

Kader
Pal Dardai hat seine Mannschaft im Sommer punk-
tuell, aber sehr sinnvoll verstärkt. Speziell Außen-
bahnspieler Javairo Dilrosun (Manchester City) und 
Marko Grujic (FC Liverpool) erwiesen sich schnell als 
wichtige Neuzugänge. Auch Verteidiger Derrick 
Luckassen (PSV Eindhoven) stand bereits in der 
Stratelf. Zudem verpfl ichteten die Blau-Weißen mit 
Lukas Klünter (1. FC Köln) und Pascal Köpke (Erzge-
birge Aue) zwei junge deutsche Akteure, die aller-
dings noch auf ihre Bewährungschancen warten. 
Einen festen Stammplatz hat mittlerweile ein Eigen-
gewächs inne. Der 19-Jährige Arne Maier genießt 
volles Vertrauen im Mittelfeld und ist eine Konstante 
in der Anfangsformation der Hertha. Offensiv ist 
Vedad Ibisevic weiterhin ein Torgarant, dazu gesellt 
sich in dieser Saison aber ein starker Konkurrent auf 
den internen Torjägertitel. Nach acht Spielen hat 
Ondrej Duda bereits sechs Treffer erzielt und konnte 
sein Vorsaisonkonto von nur einem Treffer bereits 
deutlich aufstocken.

Saisonverlauf
Die Hertha legte ein starkes erstes Saisonviertel hin 
und konnten in den ersten acht Partien bereits 15 
Punkte ergattern. Ein besonderes Highlight war das 
2 : 0 vor heimischer Kulisse gegen den FC Bayern. 
Die zuvor erlittene 1 : 3-Pleite beim SV Werder Bremen, 
die einzige Niederlage bislang, wurde dadurch sofort 
wieder wettgemacht. Auch gegen starke Gladbacher 
behielten die Berliner im Olympiastadion mit einem 
4 : 2 die Oberhand. Im DFB-Pokal zog der zweifache 
Deutsche Meister bei Eintracht Braunschweig mit 
einem 2 : 1 in die nächste Runde ein.

Begegnungen
Kurioserweise begrüßte und verabschiedete Hertha 
BSC die Lilien in der Bundesliga. Vor nun mehr als 40 
Jahren waren sie erster Gast, vor anderthalb Jahren 
letzter Gegner am Böllenfalltor. Dazwischen trafen 
insbesondere in der zweiten Liga beide Mannschaf-
ten in den 1980er Jahren aufeinander. Selbst im 
DFB-Pokal wird es bereits die vierte Partie sein, so-
dass die Gesamtbilanz 10 Siege der Berliner, 6 der 
98er und 5 Unentschieden aufweist. Obwohl die 
Bilanz negativ ist und Darmstadt seit 27 Jahren auf 
einen Heimsieg wartet, überstrahlt der 2 : 1-Aus-
wärtssieg der 98er vom 7. Mai 2016 alle anderen 
Begegnungen. Damals konnte der einzige Bundes-
liga-Klassenerhalt der Südhessen im Olympiastadion 
gefeiert werden. 

Jürgen Arras (FuFa)
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Gegner im Fokus:
Hertha BSC



A Projektsteuerung
A Bauleitung
A An- und Verkauf von Immobilien
A Hausverwaltung

East Side Lofts, Frankfurt/Main, 2017 mit dem AIANY Merit Award ausgezeichnet. 

Neubau Annex-Gebäude, Gegengerade und Haupttribüne, SV Darmstadt 1898 e.V.

Büro Uhlstraße 102 
50321 Brühl  
Fon  0 22 32-504 14-0
Email info@domizil.de
www.domizil.de



STUDIO FÜR DIGITALTECHNIK KNAUP E.K.  
BENZWEG 12  64293 DARMSTADT
TEL 06151 88 33 50  MAIL INFO@KNAUP-DIGITALTECHNIK.DE

DIGITALE GROSSDRUCKE
STOFFDRUCK 
SCHNEIDESCHRIFTEN 

GRAFIK 
FINE ART PRINTS
WANDTATTOO 

KASCHIEREN UND VEREDELN FAHRZEUGVERKLEBUNG
MONTAGEARBEITEN

INDIVIDUELLER TAPETENDRUCK 

PRÄSENTATIONSSYSTEME
MESSESYSTEME

 

 







Europa ist
united by football.

WIR FREUEN UNS AUF DIE UEFA EURO 2024 UND 
BEDANKEN UNS FÜR DIE GROSSARTIGE UNTERSTÜTZUNG UNSERER BEWERBUNG.







ROWE. DEIN MOTORÖL.

18,98 %
AKTIONS-RABATTCODE: LILIEN-AD

Einzulösen auf: WWW.ROWEFRIENDS.DEGültig bis zum 19.05.2019



10 JAHRE HAUPTSPONSOR  
DER LILIEN
Eine einzigartige Partnerschaft!

Erfahren Sie mehr: www.Software.AG/lilien

Offizieller 
Hauptsponsor


